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In der kommenden Woche wird wieder kräftig gefeiert. auf die Besucher wartet ein hochkarätiges Programm. Verkaufsoffener sonntag.

„Träckmet“ zumStadtfest undTag desKarnevals
Eschweiler. Die fünfte und für
zahlreiche Indestädter wohl
schönste Jahreszeit steht vor der
Tür. Und umrahmt vom Stadtfest,
das am Freitag, 6. November be-
ginnt, fällt am Sonntag, 8. Novem-
ber, mit dem längst zur Tradition
gewordenen „Tag des Karnevals“,
für den einmal mehr das Eschwei-
ler Karnevalskomitee verantwort-
lich zeichnet, der Startschuss für
die Fastelovendsjecken (siehe Pro-
gramm).

Auf die vielen Karnevalisten
(und solche, die es noch werden
wollen), wartet einmal mehr ein
hochklassiges Programm, bei dem
unter anderem das Prinzenge-
spann des Vorjahres seinen letzten
Auftritt hat und die indestädti-
schen Jecken erstmals dem neuen
Narrenherrscher zujubeln kön-
nen.

Besonderer Leckerbissen

Doch bereits der Freitag hält für
Menschen, die die Historie des
rheinischenBrauchtums schätzen,
einen besonderen Leckerbissen be-
reit: Um 16 Uhr eröffnen die Ver-
antwortlichen des Eschweiler Kar-
nevalsmuseums um Hans Houck
(1. Vorsitzender) und Jakob Bünd-
gen (2. Vorsitzender) eine Sonder-
ausstellung im Haus Marienstraße
11 (neben der Sparkassen-Ge-
schäftsstelle in der Passage zum
Parkhaus), die am Samstag, 7. No-
vember, und Sonntag, 8. Novem-
ber, von 11 bis 18Uhr geöffnet und
auch in der Woche nach dem
Stadtfest bis einschließlich Freitag,
13. November, täglich von 14 bis
17 Uhr zu besichtigen sein wird.

Zahlreiche Attraktionen

Natürlich bietet der „Tag des Kar-
nevals“ am Sonntag nicht nur
Brauchtum satt. Das Citymanage-
mentmit demVorsitzendenKlaus-
Dieter Bartholomy an der Spitze

präsentiert zahlreiche Attraktio-
nen in der Innenstadt. Ab 13 Uhr
öffnen die Geschäfte zum ver-
kaufsoffenen Sonntag, der den
Stadtfestbesuchern die Möglich-
keit gibt, bis 18 Uhr das Angebot
der indestädtischen Einzelhändler
genauestens unter die Lupe zu
nehmen.

Die Konkurrenz schläft nicht

Erneut wird ein Oldtimer-Bus zwi-
schen Auerbach-Center und der
Dürener Straße mit einem Halte-
punkt an der Grabenstraße pen-
deln.

„Ich hoffe, dass sich möglichst

viele Geschäftsleute am Stadtfest
beteiligen und sich Eschweiler so-
mit als Einkaufsstadt präsentieren
kann“, erklärt Bürgermeister Rudi
Bertram, der unterstreicht, dass die
Konkurrenz keinesfalls schlafe. „Es
ist eindeutig, dass sich in Aachen
einiges tut. Für uns stellt dies na-
türlich eine Herausforderung dar.
Doch als im Vergleich fünf Mal
kleinere Stadt, müssen wir uns kei-
neswegs verstecken, sondern unter
anderemmit guten Stadtfesten da-
gegenhalten.Wir laden die Region
ein.Die Ausstellung des Karnevals-
museum setzt ein weiteres Ausru-
fezeichen“, ist der Verwaltungs-
chef überzeugt. (ran)

Ziehen getreu dem sessionsmotto „Träck met“ mit: Die Vertreter des Citymanagements, des eschweiler karnevalskomitees sowie des karnevalmuseums versprechen ein stadtfest voller
attraktionen. Foto: andreas Röchter

Vormittagsprogramm ab 11.11 Uhr
vor der sparkasse:
1. Bühnenspiel des Trommler- und
Pfeiferkorps Röhe unter der Leitung
von Michael Müllejans;
2. Begrüßung durch komitee-Präsi-
dent NorbertWeiland;
3. kindertanzmariechen Lena
schmalbrock (kGonjekauchde
Röhe);
4. Grußwort Bürgermeister Rudi
Bertram ,Vorstellung des Terminka-
lenders u. der Motto-Ideengeberin;
5. Tanzpaar Nadine Hüpgen/kevin
schleip (kG Lustige Reserve);

6. Gressenicher Blasmusikanten un-
ter der Leitung von arno scholl;
7. Verabschiedung von Prinz Thomas
I. und Zeremonienmeister Harald;
8. Puddelrüh;
9. kindertanzpaar Carolina Jakob und
Nico Breuer (kGonjekauchde Röhe);
10. Die original eschweiler unter der
Leitung von Patrick oder;
11. Vorstellung von Prinz René schö-
nenborn und Zeremonienmeister
Daniel asara.

Nachmittagsprogramm:
sparkasse Marienstraße:

13.15 – 14.00 Uhr spielmannszug
Narrengarde Dürwiß;
14 Uhr – 14.30 Uhr Jugendtrompeter
DieWeisweiler;
14.30 – 15.15 Uhr Jugendfanfaren-
corps eefelkank;
15.15 – 16 Uhr Brass-els-kapelle kG
eefelkank.

Bühne Marktplatz:
13 – 14 Uhr De kröetsch;
14 – 15 Uhr De Halunke;
15 – 16 Uhr De Fröngde;
16 – 16.45 Uhr aufwiegen des Prin-
zen und seines Zeremonienmeisters.

Musik, Tanz und gute Laune: Das Programm zum „Tag des karnevals“

EinWochenrückblick ohne
das Thema Flüchtlinge? Der-
zeit undenkbar! Auch in den

vergangenen Tagen war es das be-
stimmende Thema in denMe-
dien. An der Donnerberg-Kaserne
soll weiterer Platz geschaffen wer-
den. Von bis zu 500 Flüchtlingen
ist die Rede. Auch amKraftwerk
Weisweiler sind Container ge-
plant. Bei allem Einsatz der
haupt- und ehrenamtlichen Hel-
fer ist klar: Die Kapazitäten sind
erschöpft. Das haben die Bürger-
meister nun auch in einem
Brandbrief zumAusdruck ge-
bracht. Und es hat sichmit Car-
men Rosendahl-Küpper eine So-
zialarbeiterin des Sozialdienstes
katholischer Frauen (SkF) zu
Wort gemeldet. Mehr noch: Sie
hat Alarm geschlagen. Da sich
Vieles auf die Flüchtlinge fokus-
siert, gibt es – so sagt sie – kaum
nochWohnungen für andere
Hilfsbedürftige. Das passt im
Grunde gut zum Brandbrief der
Bürgermeister. Ein zentraler Be-
standteil des Schreibens ist die
Befürchtung, dass Aufgaben lie-
genbleiben. Der Vorstoß von Car-
men Rosendahl-Küpper ist mutig
und vor allem richtig. Natürlich
müssen sich alle auch weiterhin
für Flüchtlinge einsetzen, aller-
dings dürfen sonstige Bedürftige

nicht auf der Strecke bleiben. Der
Spagat, sich für alle einzusetzen,
muss gelingen. Vor allemmüssen
der Brandbrief und Aufrufe wie
der des SkF bei der „großen Poli-
tik“ für ein Umdenken verbun-
denmit größerer Unterstützung
der Kommunen sorgen.

Eine andere Baustelle ist nun
in Eschweiler offiziell eröffnet.
Die Bezirksregierung will eine
Umweltzone in der Indestadt ein-
richten. Diese Nachricht hat die
Stadt zum einen eher überra-
schend erreicht, zum anderen
bringt sie sie auf die Palme. Der
Grund: Die – zugegeben über-
schrittenen – Grenzwerte sind in
den vergangenenMonaten konti-
nuierlich zurückgegangen und
die Stadt, die gemeinsammit an-
deren Partnern bereits Maßnah-
men zur weiteren Senkung vorge-
stellt hat, sieht aus diesemGrund
keine Notwendigkeit zur Einrich-
tung einer Umweltzone. Man
darf gespannt sein, ob diese noch
abgewendet werden kann. Die
Chancen sind eher gering. Falls
sie nicht abgewendet wird: Ich
bin sehr gespannt, wohin der Ver-
kehr im Falle eines Staus auf der
A 4 fließt...

Nach bisherigen Planungen
soll die Umweltzone die gesamte
Innenstadt umfassen. ImOsten

beginnt sie an der Einmündung
der Südstraße auf die Dürener
Straße. ImNorden bildet die Au-
tobahn die Grenze. Die Talstraße
sowie im Fortlauf der Euregio-
bahn bilden die südliche Grenze.
ImWesten erreichtman an der
Steinstraße sowie an der Rue de
Wattrelos die Umweltzone. Auch
die Sperrung der Indestraße für
den Lkw-Verkehr zwischen 6 und
22 Uhr zählt zu den geplanten
Maßnahmen.

Viel los also wieder in Eschwei-
ler dieser Tage. Bereits vorigen
Sonntag wurde eine Gaststätte an
der Kochsgasse gestürmt, weil
sich dort einmutmaßlicher Räu-
ber eingemietet hatte. Gut, dass
er nun gefasst ist.

Und da war dann ja noch
Hans-Jürgen Rösner, der 1988mit
seinemKomplizen Dieter Degow-
ski die Filiale der Deutschen Bank
in Gladbeck überfallen undmit
seiner dreitägigen Geiselfahrt, die
drei Menschen das Leben kostete,
ganz Deutschland erschüttert
hat. Nun durfte er nach 27 Jahren
erstmals ein paar Stundenmit
Hand- und Fußfesseln auf Frei-
gang. Undwo? Genau, in Esch-
weiler!

Ihnen, liebe Leser, ein schönes
Wochenende.
▶ t.roeber@zeitungsverlag-aachen.de

DieWoche in eschWeiler

▶ ToBiAsRöBER

Einmutiger Vorstoß des SkF
Und ein richtiger.Weitere Hilfsbedürftige dürfen nicht auf der strecke bleiben.

Eschweiler. Die Gemeinde Heilig
Geist Eschweiler besucht amSonn-
tag, 15.November, 15Uhr, das Ate-
lier des Künstlers Pater Laurentius
Englisch OFM im Franziskaner-
kloster Vossenack. Pater Lauren-
tius ist einer der bekanntesten
Künstler der Region. Er beschreibt
seine Arbeit so: „Meine Kunst ist
Lebensdeutung, Meditation und
Therapie. Sie aktiviert denBetrach-
ter, die eigenen Sehnsüchte leben

zu lassen, die verschütteten Urbe-
dürfnisse zuzulassen, um die Spal-
tungen von Verstand, Wille und
Sinne aufzuheben. Die Kunst will
ein Projektionsschirm für den Be-
trachter sein.“

In Vossenack hat die Gruppe
Gelegenheit, einige der bekanntes-
ten Arbeiten in Holz, Bronze und
auf Leinwand zu bewundern. Als
engagierter Priester und Lehrer
wird Pater Laurentius seine Werke

deuten und so Einblick in seine
Kunst als Ausdruck seiner tief im
Glauben wurzelnden Überzeu-
gung geben. Alle Interessierten
sind eingeladen. Damit sich Pater
Laurentius auf die Teilnehmerzahl
einstellen kann und ggfls. Fahrge-
meinschaften gebildet werden
können, bitte imPfarrbüro bis Frei-
tag, 6. November, anmelden: ☏
9611840, E-Mail: pfarrbuero@hl-g.
de.

Gemeinde Heilig geist besucht Pater Laurentius in Vossenack

Kunst alsMeditation undTherapie

FILIALE IN IHRER NÄHE

JEDEN SONNTAG VERKAUFSOFFEN

Wohnstil
Wechsel

Wochen
Einen komplett neuen Wohnstil oder

einfach mal was Anderes? Während der

Wohnstil-Wechsel-Wochen bei

Goossens geht beides. Denn welche

Kombination auch immer Sie suchen:

Wir haben sie für Sie! Kommen Sie in

eine unserer Filialen und lassen Sie sich

zusätzlich durch die neue Kollektion

inspirieren.

Boxspring Infinity 2000, inklusive Matratzen und

Matratzentopper, 140 x 200 cm, ab 1.895,-
In sehr vielen Farben, Maßen und Ausführungen

erhältlich. Auch mit TV-Fußteil erhältlich, ab

2.490,- | Nachttisch Rubin, 269,-

einzigartiger

TV-lift

Sessel Adam, Stoff mit

Drehfuß aus Metall, 799,-

Bis zu 500,-
Einführungsvorteil

Sehe
goossens-wohnen.de

FOLGEN SIE BITTE DEN WEGWEISERN “WOONBOULEVARD”
KOSTENLOSE LIEFERUNG NACH NORDRHEIN-WESTFALEN

Heerlen | Roermond
Dr. Philipslaan 49In de Cramer 172

WWW.GOOSSENS-WOHNEN.DE

Hängelampe Anouk, einzigartiges

Handwerk, 599,-
Hängelampe Anouk, einzigartiges 

Sontag 1.
und Montag 2.

November sind wir
Verkaufsoffen

Stuhl Sturdy in outdoor Leder

normal 399,- jetzt 279,-

Esszimmertisch Bole, 200 x 100 cm inklusive gekreuztem

Untergestell aus Metall und Tischplatte aus massiver,

Eiche natur normal 1.939,- jetzt 1.099,-

Ecksofa Ravenia, 6,5-Sitzer

inkl. Hocker, Stoff, 2.309,-


